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Bauernmarkt überzeugte mit vielfältigem Angebot
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Größer, schöner, besser - eigent-
lich würden diese drei kompa-
rativen Adjektive reichen, um als
vorweg genommenes Fazit den
diesjährigen Sleidanus Bauern-
markt zu beschreiben. Tatsäch-
lich hatten sich die Verantwort-
lichen der Vereinsgemeinschaft
Schleiden bei der Ausrichtung
der 6. Ausgabe dieser beliebten
Veranstaltung richtig viel Mühe

gegeben. Schließlich galt es
auch, nach zweijähriger Pause
die Innenstadt wieder wirksam
zu beleben.
Eine große Warenvielfalt, darge-
boten von Händlern, Künstlern
und Handwerkern, erwartete bei
strahlendem Sonnenschein und
hochsommerlichen Temperaturen
die zahlreichen Marktbesucher.
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Astronomischer Vortrag des Max-Planck-Institutes
Das Max-Planck-Institut für Radi-
oastronomie bietet in Zusammen-
arbeit mit der Kurverwaltung je-
des Jahr eine öffentliche Vortrags-
reihe in Bad Münstereifel an. Die
Vorträge finden zwischen April und
November, einmal pro Monat
jeweils an einem Mittwoch (meist
der 1. Mittwoch im Monat), statt
und beginnen um 19.30 Uhr.
Die Vorträge werden im Rats- und

Bürgersaal im 1. Stock des Rat-
hauses von Bad Münstereifel
(Marktstraße 15) durchgeführt.
Der Eintritt ist frei.
Unser UniversumUnser UniversumUnser UniversumUnser UniversumUnser Universum
Mittwoch, 5. Juli, 19.30 Uhr
Dr. habil. Helmut Kühr, Gastdo-
zent TH Köln
Passend zum Thema des dies-
jährigen Wissenschaftsjahres
„Unser Universum“ beginnt der

Vortrag am 5. Juli mit den Vor-
stellungen, die frühe Zivilisati-
onen von Beginn und Aufbau des
für sie sichtbaren, gestirnten
Himmels entwickelt hatten. Er
schwenkt dann über zu den au-
ßergewöhnlichen Erkenntnis-
sen der vergangenen 100 Jahre
und beleuchtet unser heutiges
Wissen über das Weltall.
Instrumente und Beobachtungs-

methoden werden ebenso vorge-
stellt wie die beobachtbaren Ob-
jekte, Sterne und Galaxien, die
den Raum füllen. Danach streift
der Vortrag die noch rätselhaf-
ten Phänomene „Dunkle Mate-
rie“ und „Dunkle Energie“, stellt
das „Kosmologische Prinzip“ vor
und endet mit einer Reihe von
noch unbeantworteten Kernfra-
gen der modernen Forschung.

Theater an der Gesamtschule Eifel
Vorhang auf für „Woyzeck“
Zum zweiten Mal stellte der Lite-
raturkurs der Q1 in Nettersheim
ein Theaterstück vor, auf dessen
Aufführung die Schülerinnen und
Schüler das ganze Schuljahr hin-
gearbeitet hatten: Georg Büch-
ners „Woyzeck“ sollte auf die
Bühne gebracht werden.
Von drückender Armut, chroni-
scher Krankheit und emotionaler
Abhängigkeit, also den Dingen,
die gemeinhin als die äußeren
Umstände bezeichnet werden,
gefangen genommen, schlägt sich
Franz Woyzeck (gespielt von Ja-

son Hoffmann) durch den Abend.
Auf seinem Weg begegnet er
Menschen, die ihn wahlweise
ausnutzen, sich über ihn erhe-
ben, ihn lächerlich machen oder
lediglich als Experiment betrach-
ten. Seine Freundin Marie (dar-
gestellt von Nadja Stijf), mit der
er einen kleinen Sohn hat, er-
sehnt ein ganz anderes Leben,
als das, was er ihnen bieten
kann und so geraten auch sie
mit der Zeit in einem sich immer
weiter zuspitzenden Konflikt.
Die kreativen Ideen des Kurses,

das von Woyzeck fantasierte
Einhorn, der obligatorische
Streit während des Einkaufs bei
Ikea oder eine gemeinschaftli-
che Tanzeinlage, tragen dazu
bei, das Stück unterhaltsam und
phasenweise sogar amüsant zu
machen, wobei die Inszenierung
aber nie das Gespür für die Tra-
gik der Hauptfigur verliert.
Am Ende zerbricht Woyzeck an
den Umständen, denn anders als
sein Freund Andres (Esra Han-
sen) ihm mit „Three Little Bir-
ds“ von Bob Marley zu Beginn

des Stücks noch zu überzeugen
versucht, es wird nicht immer
alles gut.
Selbst nach einem Jahr der in-
tensiven Beschäftigung mit dem
Stück und vielen Proben, kann
es nur als beeindruckend be-
zeichnet werden, wie Schau-
spieler:innen, Regie und Tech-
nik am Abend der Premiere über
sich hinausgewachsen sind. Die
betreuende Lehrerin Rebekka
Bongart hat das nicht nur be-
glückt, sondern auch ein biss-
chen stolz gemacht.

Ev. Kirchengemeinde Roggendorf
Pfarrbezirk Blankenheim, Lühbergstraße 12, 53945 Blankenheim

Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
10 Uhr - Abendmahl-Gottesdienst
in Roggendorf
Predigt: Pfarrerin Salentin
Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
10 Uhr - Abendmahl-Gottesdienst
in Blankenheim
Predigt: Pfarrerin Salentin
Mittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. Juli
15 Uhr - Frauenkreis;
Lühbergstr. 12, Blankenheim
Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
10 Uhr - Gottesdienst
in Roggendorf
Predigt: Pfarrer Cäsar

Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
19.30 Uhr - Ökumenischer
Bibelkreis;
Lühbergstr. 12, Blankenheim
Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
10 Uhr - Tauf-Gottesdienst
in Blankenheim
Predigt: Pfarrer Stöhr
Samstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. Juli
18 Uhr - Lagerfeuer-Gottesdienst
draußen am DBH,
Mechernich
Predigt: Pfarrerin Salentin
Sonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. Juli
10 Uhr - Gottesdienst
in Blankenheim
Predigt: Pfarrer C. Cäsar
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Abendmahl-Gottesdienst
in Roggendorf
Predigt: Pfarrer Stöhr
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Veranstaltungen des Naturzentrums Eifel

Einladung zum
Schutzhüttenfest

Natur Pur-Workshop
für Kinder von fünf bis zehn
Jahren
Familienzentrum Nettersheim

Sonntag, 9. Juli, ab 11 UhrSonntag, 9. Juli, ab 11 UhrSonntag, 9. Juli, ab 11 UhrSonntag, 9. Juli, ab 11 UhrSonntag, 9. Juli, ab 11 Uhr
Wir wollen mit allen Mitglie-
dern des Eifelverein Zingsheim,
der Dorfbevölkerung und wei-
teren Gästen an der Schutzhüt-
te den traditionellen „Früh-
schoppen“ feiern. Ausreichend
Schutz vor Sonne und Regen ist
vorhanden. Für das leibliche
Wohl ist in gewohnter Weise
gesorgt.
Kostenbeitrag für Erwachsene:
10 Euro
Kinder sind auf Kosten des

Vereins dabei.
Die Schutzhütte ist fußläufig zu
erreichen über den Wanderweg
„Zingsheimer Schutzhüttenweg“
sowie per PKW. Rückfahrt per PKW
ist möglich.
Ansprechpartner:
Eva-Maria Nabsdyjak 02486/600
oder Marion Mauel 01749140409
E-Mail: eifelverein-zingsheim@
t-online.de
Wir freuen uns auf viele Gäste.
„Frisch auf“
Eifelverein OG Zingsheim e. V.

Du möchtest die Natur erforschen
mit all deinen Sinnen? Kräuter-
salz herstellen und dieses mit
selbstgemachtem Stockbrot über
dem Lagerfeuer rösten?
Dann melde dich an.

Infos, Kontakt, Buchungen, Treff-
punkt (falls nicht anders angege-
ben): Naturzentrum Eifel
Tourist-Info in der Alten Schmie-
de, Bahnhofstraße 50,
53947 Nettersheim
02486/1246,
naturzentrum@nettersheim.de
www.naturzentrum-eifel.de
Hochseilklettergarten imHochseilklettergarten imHochseilklettergarten imHochseilklettergarten imHochseilklettergarten im
NaturwaldNaturwaldNaturwaldNaturwaldNaturwald
Die Firma „Freiräume“ (Markus
Berg) und das Naturzentrum Eifel
in Nettersheim laden gemeinsam
zum Klettererlebnis in den Hochs-
eilgarten ein, der in einem schö-
nen, lichtdurchfluteten Naturwald
installiert wurde. Unter fachkun-
diger Anleitung kann man die un-
terschiedlichen Aufgaben und Sta-
tionen des Hochseilgartens ken-
nen lernen, z.B. Flying Fox, Giant
Swing und Pamper Pole. Was sich
hinter diesen illustren Begriffen
verbirgt, kann man während der
Veranstaltung erfahren. In unse-
rem Hochseilgarten sind keine kör-
perlichen Höchstleistungen gefragt.
Im Vordergrund der Aktionen stehen
vielmehr Teamgeist, Selbstüberwin-
dung, Selbstvertrauen, Verantwor-

tungsbewusstsein, Geschicklichkeit
und Mut (Mindestalter: zehn Jahre).
Termin: Sonntag, 2. Juli,
14 bis 17 Uhr
Kursleiter: Markus Berg, Sicher-
heitstrainer für Hochseilgärten
Anmeldefrist: 30. Juni
Dem Imker über die SchulterDem Imker über die SchulterDem Imker über die SchulterDem Imker über die SchulterDem Imker über die Schulter
geschautgeschautgeschautgeschautgeschaut
Wann und warum schwärmen Bie-
nen? Wozu dient der Gelee royale?
Was ist eine Weiselzelle? Wie funk-
tioniert die Bienensprache? Auf die-
se und viele weitere Fragen zum
interessanten Leben der Honigbie-
ne und der vielseitigen Arbeit des
Imkers erhalten wir Antworten vom
Fachmann. Der Imker Klaus Kal-
denbach steht während des ange-
gebenen Zeitraums für Fragen und
Informationen bereit (offene Veran-
staltung, kein fest vorgegebener
Veranstaltungsbeginn). Die wichti-
gen Aufgaben und Funktionen des
„Haustieres“ Honigbiene im Natur-
haushalt werden erläutert und die
Organisation des Bienenstaats wird
direkt am Bienenstock erklärt. Ver-
anstaltungsort ist der Bienenstand
auf dem Löwenzahn-Erlebnispfad
(Blankenheimer Straße).

Termin: Sonntag, 2. Juli,
14 bis 17 Uhr
Kursleiter/in: Klaus Kaldenbach,
Dipl.-Biologe und Team
Kosten: frei, keine Anmeldung
notwendig
Es lebe die SteinzeitEs lebe die SteinzeitEs lebe die SteinzeitEs lebe die SteinzeitEs lebe die Steinzeit
Wir beginnen mit einer kurzen
Einführung zum Thema Mensch-
heitsentwicklung und steinzeitli-
che Alltagswelt. Dabei werden
vom Experimental-Archäologen
authentisch nachgearbeitete An-
schauungsobjekte gezeigt. An-
schließend können die Teilnehmer

Handfertigkeiten und Techniken
dieser vergangenen Kultur mit
nachgearbeiteten steinzeitlichen
Materialien und Werkzeugen
selbst ausprobieren und praktisch
erleben. Die Ergebnisse dieser
Arbeiten können nach Hause mit-
genommen werden.
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine: Donnerstag, Donnerstag, Donnerstag, Donnerstag, Donnerstag, 6. 6. 6. 6. 6. Juli / Juli / Juli / Juli / Juli /
Donnerstag, 20. Juli,Donnerstag, 20. Juli,Donnerstag, 20. Juli,Donnerstag, 20. Juli,Donnerstag, 20. Juli,
je 14 bis 17 Uhrje 14 bis 17 Uhrje 14 bis 17 Uhrje 14 bis 17 Uhrje 14 bis 17 Uhr
Kursleiterin: Antje Totenhagen,
Diplom-Geographin
Anmeldefrist:
jeweils zwei Tage vorher

TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 1. Juli, 10 bis 13 Uhr
Kursleiterin:Kursleiterin:Kursleiterin:Kursleiterin:Kursleiterin: Carmen Karwanska
Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:
sternchenannika@aol.com
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Parkplatz Taverne
Nettersheim, Kaninhecke
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ArsMineralis - Stein- und Schmuckwelten
Der Gesundheits-, Geschenke- und Mineralienladen direkt an der Grenze.
Direkt an der deutsch-belgischen
Grenze im Losheimer Ardenner Cul-
tur Boulevard befindet sich das be-
kannte Mineralien und Schmuck-
fachgeschäft ArsMineralis, im Ge-
bäude der bekannten Krippenaus-
stellung ArsKRIPPANA.
Seit mehr als 10 Jahren findet man
hier seltene Steine, Schmuck,

Klangschalen, Räuchermaterial und
ein Fachgeschäft für Naturheilmit-
tel nach Hildegard von Bingen.
Ein besonderes Ein besonderes Ein besonderes Ein besonderes Ein besonderes Augenmerk istAugenmerk istAugenmerk istAugenmerk istAugenmerk ist
dem Silberschmuck gewidmet.dem Silberschmuck gewidmet.dem Silberschmuck gewidmet.dem Silberschmuck gewidmet.dem Silberschmuck gewidmet.
Wunderschöne Kreationen aus
Bernstein, ob im klassischen „Co-
gnac“ Ton oder der seltene grüne
Bernstein aus der Dominikani-

schen Republik findet man hier in
zahlreichen Varianten für jeden
Geldbeutel.
Oder Klangschalen aus Nepal, in
einer großen Auswahl mit dem
entsprechenden Zubehör.
Himalaya Salz eine Kostbarkeit
aus Asien, nicht nur die berühm-
ten beruhigenden Lampen son-
dern zahlreiche Deko-Objekte
oder als Natursalz zur Zuberei-
tung des Essens finden sich im
Laden wieder.
Sommerzeit ist SchmuckzeitSommerzeit ist SchmuckzeitSommerzeit ist SchmuckzeitSommerzeit ist SchmuckzeitSommerzeit ist Schmuckzeit
Naturheilmittel nach Hildegard
von Bingen, auch hier führt das
Geschäft ein breites Sortiment
aller gängigen Produkte der be-
kannten Äbtissin.
Auch Räuchermaterial ist zu fin-
den, ob klassische Produkte wie
Weihrauch oder Salbei oder sel-
tenere Sorten, sowie immer auch
das entsprechende Zubehör.

Bücher, CD‚s rund um die Themen
Gesundheit, Spiritualität und
Selbstfindung sind auch im Pro-
gramm.
ArsMineralis ist mehr als nur ein
Mineralien oder Schmuckladen,
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hier findet man Geschenkideen
für jeden Anlass.
Geöffnet täglich von 10 bis 18 Uhr,
auch sonntags. Montags ist Ru-
hetag.

Adresse für ihr GPS: Prümer Str.
55 - 53940 Losheim/Eifel
Infos: TEL D: 06557 920630 -
www.arsmineralis.net
www.grenzgenuss.net

Fortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur TitelseiteFortsetzung zur Titelseite

Technik, die begeistertTechnik, die begeistertTechnik, die begeistertTechnik, die begeistertTechnik, die begeistert

Die Kermeter-Alpakas zeigten wie es geht: einfach mal chillenDie Kermeter-Alpakas zeigten wie es geht: einfach mal chillenDie Kermeter-Alpakas zeigten wie es geht: einfach mal chillenDie Kermeter-Alpakas zeigten wie es geht: einfach mal chillenDie Kermeter-Alpakas zeigten wie es geht: einfach mal chillen

Landmaschinen sind fester Be-Landmaschinen sind fester Be-Landmaschinen sind fester Be-Landmaschinen sind fester Be-Landmaschinen sind fester Be-
standteil des Bauernmarktesstandteil des Bauernmarktesstandteil des Bauernmarktesstandteil des Bauernmarktesstandteil des Bauernmarktes

Das Angebot reichte von Kräutern
und Gewürzen, frischem Obst und
Gemüse, Bioprodukten, selbst her-
gestellten Marmeladen, Weinen,
Fruchtsäften über handgemachte
Keramik- und Dekoartikel für den
Innen- und Außenbereich, Beklei-
dung, Haushalt, Spielwaren und
Tierzubehör bis hin zu Gartenwerk-
zeugen. Wie es sich für einen typi-
schen Bauernmarkt gehört, durf-
ten auch Kleintiere wie Kaninchen,
Meerschweinchen und Hühner
nicht fehlen. Die Kermeter-Alpa-
kas aus Heimbach-Hergarten

machten ebenfalls Werbung für ihre
begleiteten Eifeltouren.
Einige Ortsvereine boten verschie-
dene Aktivitäten für Kinder an oder
informierten über ihre Tätigkeit.
Selbstverständlich war für das leibli-
che Wohl ebenfalls bestens gesorgt.
Der Verein Regenbogen Schleiden
e.V. nutzte die Gelegenheit, sich mit
einem Integrations- und Begeg-
nungstag im Rahmen der Veranstal-
tung zu präsentieren. „Wir bieten
internationale kulinarische Köstlich-
keiten aus sieben verschiedenen ara-
bischen Ländern an, was - wie man

sieht - sehr gut angenommen wird.
Zuerst hatte ich befürchtet, dass un-
sere kleinen Speisen nicht bis zum
Ende des Marktes langen könnten.
Aber wer die arabische Küche kennt,
der weiß, dass die Damen am Herd
es verstehen, ihre Gäste mit Reich-
haltigkeit zu beeindrucken“, verrät
der 1. Vorsitzende Carsten Schlott.
Seit 2015 betreut der Regenbogen
e.V. Flüchtlinge unterschiedlicher
Nationen und verhilft ihnen, sich in
ihrer neuen Wahlheimat zu integrie-
ren - und das mit großem Erfolg.
Technisches Highlights des Bauern-
marktes waren Traktoren mit ange-
koppelten Landmaschinen. Zudem
gab das Technische Hilfswerk Einbli-
cke in die Arbeit des Zivil- und

Katastrophenschutzes.
Die Schleidener Einzelhandels-
geschäfte sowie die örtliche
Gastronomie boten an diesem
verkaufsoffenen Sonntag ihr
umfangreiches Warensortiment
an und luden zum Bummeln und
Verweilen ein.
ML
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Ein Gefühl von Heimat
Gardequartier platzte beim Münstertor Abend sprichwörtlich wieder aus allen Nähten

Bei gekühlten Getränken und gu-Bei gekühlten Getränken und gu-Bei gekühlten Getränken und gu-Bei gekühlten Getränken und gu-Bei gekühlten Getränken und gu-
tem Essen verging der geselligetem Essen verging der geselligetem Essen verging der geselligetem Essen verging der geselligetem Essen verging der gesellige
Abend wie im FlugAbend wie im FlugAbend wie im FlugAbend wie im FlugAbend wie im Flug

Ein rundum gelungener Abend im Zeichen der Traditions- und BrauchtumspflegeEin rundum gelungener Abend im Zeichen der Traditions- und BrauchtumspflegeEin rundum gelungener Abend im Zeichen der Traditions- und BrauchtumspflegeEin rundum gelungener Abend im Zeichen der Traditions- und BrauchtumspflegeEin rundum gelungener Abend im Zeichen der Traditions- und Brauchtumspflege

Namensgeber der monatlichen Abende bei der Prinzengarde ZülpichNamensgeber der monatlichen Abende bei der Prinzengarde ZülpichNamensgeber der monatlichen Abende bei der Prinzengarde ZülpichNamensgeber der monatlichen Abende bei der Prinzengarde ZülpichNamensgeber der monatlichen Abende bei der Prinzengarde Zülpich
1910 e.V.: das Münstertor1910 e.V.: das Münstertor1910 e.V.: das Münstertor1910 e.V.: das Münstertor1910 e.V.: das Münstertor

Nahmen Guido Zimmermann in ihre Mitte: Simon Deuster (r., 1. Stell-Nahmen Guido Zimmermann in ihre Mitte: Simon Deuster (r., 1. Stell-Nahmen Guido Zimmermann in ihre Mitte: Simon Deuster (r., 1. Stell-Nahmen Guido Zimmermann in ihre Mitte: Simon Deuster (r., 1. Stell-Nahmen Guido Zimmermann in ihre Mitte: Simon Deuster (r., 1. Stell-
vertretender Präsident) und Zülpichs Bürgermeister Ulf Hürtgen (l.)vertretender Präsident) und Zülpichs Bürgermeister Ulf Hürtgen (l.)vertretender Präsident) und Zülpichs Bürgermeister Ulf Hürtgen (l.)vertretender Präsident) und Zülpichs Bürgermeister Ulf Hürtgen (l.)vertretender Präsident) und Zülpichs Bürgermeister Ulf Hürtgen (l.)

Als die Glocke im Münstertot
nunmehr läutete war es wieder
so weit. Der Münstertor Abend
wird traditionsgetreu so einge-
läutet. Nach der zurückliegen-
den Session startete am Frei-
tag, 9. Juni das Treffen im Gar-
dequartier der Prinzengarde
Zülpich 1910 e.V., der soge-
nannte Münstertor-Abend, im
Wonnemonat Mai.
„Ich liebe es, wenn es hier im

Münstertor voll ist. Wir kennen
und lieben ihn wie er ist. Guido
Zimmermann fand 2004 den
Weg ins Zülpicher Land. Zwei
Jahre später wurde er in sein
Amt in Sankt Peter eingeführt.
Dabei spielte das Münstertor
schon eine wichtige Rolle, dien-
te es damals doch als Sakris-
tei. Allesamt sind wir froh ihn
als Pfarrer zu haben und ein
treuer Vereinskamerad ist er

zudem auch noch. Wünschens-
wert ist es, dass Guido Zim-
mermann uns noch lange erhal-
ten bleibt. Herzlich begrüßen
möchte ich auch Monsignore
Michael Haupt. In diesem Sin-
ne auf einen gemütlichen Müns-
tertorabend“, so Prinzengarde
Präsident Horst Wachendorf.
Gastgeber des kürzlichen Mün-
stertor Abends war der Ehren-
offizier, Domkapitular und

Kreisdechant Guido Zimmer-
mann. Dem Ehrenoffizier war es
eine große Freude den Abend
ausrichten zu dürfen. In seinen
Dankesworten ging betonte er
die enge Verbindung in Zülpich
zwischen der Kirche und dem
Karneval. Zimmermann ist von
Herzen gerne Zülpicher und
auch Mitglied der Prinzengar-
de. Sodann verbrachte man ge-
sellige Stunden zusammen.

In gemütlicher Runde mit den
Vereinskameradinnen und Ka-
meraden sowie Freunden und
Förderern wurden viele schöne
Gespräche geführt. Bei gekühl-
ten Getränken und gutem Essen
verging der gesellige Abend wie
im Flug. Ein rundum gelungener
Abend im Zeichen der Traditi-
ons- und Brauchtumspflege im
Gardequartier Münstertor der
Prinzengarde Zülpich 1910 e.V.
FH
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Zweier Team Turnier

In fünf Stunden und fast 100 Parti-
en (5.940 Ballwechsel) erlebte un-
ser Nachwuchs einen tollen Abend
mit vielen packenden Spielen.
Dabei bildeten die Kinder zusam-
men mit einem/mehreren Ver-
wandten (Vater, Mutter, Opa...)
oder einem Freund ein Zweier Team.
So gingen 24 Teams bzw. 49 Teil-
nehmer in viermal Sechser Grup-
pen im System Jeder gegen Jeden
an den Start. Die beiden Erstplat-
zierten jeder Gruppe qualifizierten
sich für die Platzierungsspiele Platz
1 bis 8. In der Trostrunde spielten
auch die Gruppen um die jeweili-

gen Endplatzierungen weiter. So
kam jedes Team am Ende auf acht
Duelle, mit max. fünf Sätzen je Be-
gegnung. Unter der Leitung von Ju-
gendtrainer René Oleyniczak und
Tom Krümmel, der verletzungsbe-
dingt nicht teilnehmen konnte, ent-
wickelten sich viele knappe Spiele.

ErgebnisErgebnisErgebnisErgebnisErgebnis
1. Alexander Lipinski
mit Vater Ronald,
2. Henri Krümmel mit Vater Marco
3. Tim Götze mit Vater Horst, 4.
Tim Brosowski mit Opa Günter
5. Robert Pasca mit Freund Petru,

6. Serhii Kovalenko
mit Freund Nikita
7. Ben Krümmel mit Freund Mike,
8. Marlon Linden
mit Mutter Tabea und Vater Jörg
9. Konrad Schwarz mit Vater An-
dreas, 10. Benedikt Brock
mit Freund Colin Altenhein
11. Tom Bergen und Vater Alexan-
der, 12. Tom Lotz mit Vater Viktor
13. Jonas Steinhausen
mit Vater Uwe,
14. Simon Schleert mit Vater Sönke
15. Simon Engelmann
mit Vater Gerd,
16. Ali Primov mit Bruder Alekber

17. Maria Pasca mit Vater Florin,
18. Carlos Musial
mit Mutter Christin
19. Ken Emerson mit Vater Gary,
20. Tim Meyer mit Bruder Niklas
21. Ramona Pasca mit Mutter Ni-
culina, 22. Johannes Hermes
mit Freund Antoni
23. David Cremer mit Mutter Tina,
24. Melanie Pasca
mit Freund Mustapha
Dank Essenspenden aller Teilneh-
mer, Würstchen durch den Jugend-
wart und Getränke von der Abtei-
lung waren alle stets guter Dinge
und es gelang ein würdiger Ab-
schluss einer erfolgreichen Saison.
Abgerundet durch die Hilfe von
Birte Krümmel beim Buffett und
Rose Attar als Grillmeisterin ent-
stand eine stimmungsvolle Ver-
anstaltung, die wohl einen festen
Platz im jährlichen Terminkalen-
der der Abteilung gefunden hat.
Durch freundlicher Unterstützung
von Tischtennis-Shop Krümmel, Jo-
sef Gottschalk und der Volksbank
Euskirchen gab es neben Medail-
len und Urkunden für Jeden, auch
tolle Siegerpokale und Sachpreise.

Jugend Vereinsmeisterschaften

(v.l.) Tim Meyer, Marlon Linden, Johannes Hermes, Tim Götze, Tom Bergen, Robert Pasca, Romana(v.l.) Tim Meyer, Marlon Linden, Johannes Hermes, Tim Götze, Tom Bergen, Robert Pasca, Romana(v.l.) Tim Meyer, Marlon Linden, Johannes Hermes, Tim Götze, Tom Bergen, Robert Pasca, Romana(v.l.) Tim Meyer, Marlon Linden, Johannes Hermes, Tim Götze, Tom Bergen, Robert Pasca, Romana(v.l.) Tim Meyer, Marlon Linden, Johannes Hermes, Tim Götze, Tom Bergen, Robert Pasca, Romana
Pasca, Colin Altenhein, Maria Pasca, Konrad Schwarz, Jonas Steinhausen, Ken Emerson, Tom Lotz,Pasca, Colin Altenhein, Maria Pasca, Konrad Schwarz, Jonas Steinhausen, Ken Emerson, Tom Lotz,Pasca, Colin Altenhein, Maria Pasca, Konrad Schwarz, Jonas Steinhausen, Ken Emerson, Tom Lotz,Pasca, Colin Altenhein, Maria Pasca, Konrad Schwarz, Jonas Steinhausen, Ken Emerson, Tom Lotz,Pasca, Colin Altenhein, Maria Pasca, Konrad Schwarz, Jonas Steinhausen, Ken Emerson, Tom Lotz,
Benedikt Brock, Tim Brosowksi, Serhii Kovalenko, Ali Primov, Alexander Lipinski, Aaron Wortberg undBenedikt Brock, Tim Brosowksi, Serhii Kovalenko, Ali Primov, Alexander Lipinski, Aaron Wortberg undBenedikt Brock, Tim Brosowksi, Serhii Kovalenko, Ali Primov, Alexander Lipinski, Aaron Wortberg undBenedikt Brock, Tim Brosowksi, Serhii Kovalenko, Ali Primov, Alexander Lipinski, Aaron Wortberg undBenedikt Brock, Tim Brosowksi, Serhii Kovalenko, Ali Primov, Alexander Lipinski, Aaron Wortberg und
Carlos MusialCarlos MusialCarlos MusialCarlos MusialCarlos Musial

Nach 49 Spielen, 188 Sätzen
bzw. 3.222 Ballwechseln stan-
den die Vereinsmeister der Ju-
gend nach dreieinhalb Stunden
Spielzeit fest.
Unter der Leitung von Jugend-

trainer Marco Krümmel und Ju-
gendwart René Oleyniczak ent-
wickelten sich spannende Spie-
le unter den 20 teilnehmenden
Kindern und Jugendlichen.
Die Einteilung der Klassen er-

folgte sowohl nach Erfahrung,
Meisterschaftsspieler und An-
fänger, als auch nach Alter, 13
Jahre oder jünger (U13) und 14
bis 18 Jahre (U19).
Die U19 spielten in einer 5er

Gruppe Jeder gegen Jeden und
die U13 in vier Gruppen zusam-
men mit den Mädchen (2) mit
anschließender Haupt-/ und
Trostrunde die Platzierungen aus.
ErgebnisErgebnisErgebnisErgebnisErgebnis
Mädchen: 1. Maria Pasca,
2. Ramona Pasca
Jungen U13 Anfänger:
1. Marlon Linden,
2. Johannes Hermes, 3. Tim Meyer
Jungen U13 Fortgeschritten:
1. Robert Pasca, 2. Tim Götze,
3. Ken Emerson, 4. Aaron Wort-
berg, 5. Tim Brosowski, 6. Ale-
xander Lipinski, 7. Carlos Mu-
sial, 8. Tom Lotz, 9. Tom Bergen
und 10. Jonas Steinhausen
Jungen U19 Anfänger:
1. Serhii Kovalenko,
2. Benedikt Brock, 3. Ali Primov
Jungen U19 Fortgeschritten:
1. Konrad Schwarz,
2. Colin Altenhein
Dank freundlicher Unterstüt-
zung von Tischtennis-Shop
Krümmel und Sporthaus Fröh-
ling gab es neben Medaillen und
Urkunden für Jeden, auch tolle
Siegerpokale und Sachpreise.
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Zertifizierter Betrieb 
nach DIN EN ISO 9001
Alle Kassen

Münsterstr. 15  · 53909 Zülpich · Telefon: 02252-8375714
Markt 11 · 50374 Erftstadt · Telefon: 02235-75123
mail@dost.nrw · www.dost.nrw

Gut hören Gut hören – besser leben ...– besser leben ...
… mit unseren Hörgeräten zum Nulltarif*!
Wir informieren Sie gerne jederzeit über alle Details zu einer für Sie optimalen 
Hörgeräteversorgung und über unsere Hörgeräte zum Nulltarif*

* Für gesetzlich Versicherte zzgl. € 10,00 Hilfsmittelgebühr pro Hörgerät.

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09:00 - 13:00 Uhr 
               14:30 - 18:00 Uhr 

Wir suchen ab sofort eine/n 

Hörakustiker/in m/w/d 
Bewerbungen bitte an:  

gf@dost.nrw oder telefonisch vorab unter 02235/75123

Hinein ins Rampenlicht
Das Junge Kulturfestival Rampen-
fieber ist wieder da. Auch im Schul-
jahr 2023/24 bietet es jungen
Künstlerinnen und Künstlern al-
ler Schulformen und freien Grup-
pen aus den Kreisen Düren, Eus-
kirchen und Heinsberg sowie der
Stadt und StädteRegion Aachen
Bühnen und Präsentationsmög-
lichkeiten für ihre Projekte.
Auch dieses Mal freut sich das
Rampenfieber-Team auf eine Viel-
zahl unterschiedlicher Projekte

aus den Sparten Bildende Kunst,
Musik, Tanz und Theater/Litera-
tur. Erlaubt ist, was Spaß macht.
Der Clou: Wer teilnehmen möch-
te, erhält Unterstützung von Pro-
fis vor Ort. So kann man die Pro-
jekte weiterentwickeln und sich
ganz auf das Festival im Frühjahr/
Sommer 2024 vorbereiten. Wich-
tig ist: Alle Sparten werden in der
gesamten Region angeboten.
Die Festivals aus den Bereichen
Bildende Kunst, Musik, Tanz und

Theater/Literatur finden jeweils in
den Kreisen Euskirchen, Heins-
berg und Düren und der Stadt und
StädteRegion Aachen statt - ein
buntes Fest der Bildenden Kunst.
Zum großen Finale werden die Er-
gebnisse der vier Spartenfestivals
zu einer spektakulären Abschluss-
veranstaltung im Sommer 2024 in
Aachen zusammengeführt.
Wem es jetzt schon in den Finger-
spitzen kribbelt, sollte sich den 15.
August vormerken: Dann werden die

Anmeldeformulare für das Festival
online freigeschaltet. Nach der An-
meldung nimmt das Orga-Team Kon-
takt auf und klärt, wie das jeweilige
Projekt im 1. Schulhalbjahr 2023/24
mit spannenden und individuellen
Workshops vor Ort gestärkt werden
kann. Aus den einzelnen Projekten
entstehen dann im 2. Halbjahr die
vier Spartenfestivals und die Ab-
schlussveranstaltung.
Weitere Infos:
www.rampenfieber.eu

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

FDP-Hellenthal: Rege Bautätigkeit in Blumenthal

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthalarteien FDP Hellenthal

In der letzten Sitzung des Ge-
meinderates wurden die Stra-
ßen „Haspelsrott“, „Am Ge-
richt“ und „Hönninger Weg“ im

Neubaugebiet Blumenthal als
Gemeindestraße für den öffent-
lichen Verkehr gewidmet. Die
FDP-Fraktion unter der Führung

des Fraktionsvorsitzenden Pe-
ter Rauw hat sich bei einem
Besichtigungstermin vor Ort
von der regen Bautätigkeit

bereits vor dieser Widmung
überzeugen können.

Peter Rauw
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Zentrale:
Achtung: vorübergehend Am Alten Rathaus 1

53937 Schleiden Tel. 02445 911161 • Fax 911163

Filiale:
Dr. Felix Gerhardusstr. 11 • 53894 Mechernich

Tel. 02443 9021800 • Fax 02443 9021802

Modernste Einlagenversorgung Myoelektrische Armprothesen Individuelle Sportprothesen

mail@optj.dewww.jansen-ot.de

Innovationen in der Orthopädietechnik 
seit über 30 Jahren!Jansen

Orthopädietechnik
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Direktversorgung von 
Bandagen und Orthesen

3D-Vermessung für Kompressions-
strümpfe und orthop. Einlagen

Alles aus
einer Hand!
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Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver
Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

www.wellness-oase-bartsch.de

Breuß-Massage
Tel. 02443 - 315 224

Rücken-
schmerzen?

Care for your hair
Haarpflege von glatt bis lockig
Wer lockiges Haar hat, wünscht
sich häufig glattes, und diejenigen
mit glatten Haaren schauen neid-
voll auf die Lockenmähne anderer.
Außerdem gibt es feines, wider-
spenstiges, leicht fettendes oder
trockenes Haar. Manchmal haben
Menschen auch ganz normales
Haar. Um sich in diesem haari-
gen Dschungel zurechtzufinden,
zeigt beautypress die besten Pfle-
getipps für jeden Haartyp, so dass
niemand bei der Haarpflege den
Kopf verlieren muss.
Die Glücklichen, die ganz norma-
les Haar haben, brauchen es
lediglich zwei- bis dreimal pro Wo-
che mit einem milden Shampoo
zu waschen. Einmal wöchentlich
tut dem Haar eine Spülung oder
Kur gut, damit es weiterhin leicht
zu kämmen ist und geschmeidig
bleibt. Für jeden Haartyp gilt: Lo-
ckenstab und Glätteisen nur spar-
sam einsetzen. Wer feines und

dünnes Haar hat, verwendet am
besten ein Volumenshampoo,
das die Haare fülliger und lufti-
ger wirken lässt. Nach dem Wa-
schen am besten einen Volumen-
Stylingschaum zum Föhnen und
Frisieren benutzen.
Haar, das dazu neigt, schnell zu
fetten, sieht ungepflegt und sträh-
nig aus. Hierfür ist meist eine Über-
produktion der Talgdrüsen verant-
wortlich. Fettiges Haar kann
durchaus täglich gewaschen wer-
den, wenn ein mildes Shampoo
nicht zu stark in die Kopfhaut ein-
massiert wird, da sonst die Talg-
drüsen verstärkt angeregt werden.
Haaröle und -kuren sind nicht rat-
sam, da das Haar dann noch fetti-
ger wirkt, ebenso wenig Gel und
Wachs zum Stylen. Besser ist es,
Haarspray, Festiger oder Haarwas-
ser zu verwenden.
Bei trockenem Haar besteht häu-
fig eine Unterfunktion der Talgdrü-

sen, was dazu führt, dass nicht nur
die Haare, sondern auch die Kopf-
haut trocken und schuppig ist. Bei
strohigem und sprödem Haar soll-
te eine milde Spülung eingesetzt
werden, die Feuchtigkeit spendet
und keine oder kaum zusätzliche
Schaumbildner enthält. Für trocke-
ne Spitzen eignet sich ein speziel-
les Fluid oder ein Haaröl.
Naturgelockte Haare sehen eben-
falls oft strohig und verstrubbelt
aus, da sie nicht genügend Feuch-
tigkeit haben. Einfach eine gute
Lockencreme in das nasse Haar
einmassieren, und schon ist der
Glanz wieder da. Ein Haargel und
ein Schaumfestiger geben den Lo-
cken zusätzlich Halt. Öle aus Olive
oder Avocado bringen außerdem

Geschmeidigkeit. Wegen der emp-
findlichen Haarstruktur sollten Lo-
cken nie im trockenen Zustand
gekämmt werden, sonst kann Lo-
cken Frizz entstehen. Außerdem ist
es empfehlenswert, Locken
möglichst an der Luft trocknen zu
lassen oder einen Föhn mit Diffu-
sor zu verwenden.
(Text: beautypress)
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Dach-Komplettsanierung
Holzrahmenbau

Wärmedämmung
Innenausbau

Fassaden
Dachstühle

Carports
Balkone

Dominik Feld • Zimmerermeister • Brücksief 7
53937 Schleiden-Herhahn • Tel. 0 24 44 - 91 40 43
www.holzbaufeld.de • Mail: info@holzbaufeld.de

Komfort rund um den Spülplatz
„Die neuen Spülcenter sind in
Form, Farbe und Material
besonders schön anzusehen
und zudem top funktional und
ergonomisch konzipiert. Mit
ihren innovativen Zubehör- und
Funktionselementen erweisen
sie sich im Alltag als optimal
durchdachte, hochkomfortable
Multitalente, die so gut wie
keine Wünsche offen lassen“,
so Volker Irle, Geschäftsführer

der AMK - Arbeitsgemeinschaft
Die Moderne Küche e.V.
Vom Wasserhahn und Ausguss
zum ausgeklügelten Universal-
genie. An der Spüle finden die
meisten in einer Küche anfal-
lenden Tätigkeiten statt, rund
60 Prozent. Hier werden Obst,
Gemüse und Kräuter sanft ab-
gebraust, Fisch, Fleisch und
Meeresfrüchte zubereitet, Was-
ser zum Befüllen von Töpfen

und Vasen bezogen und die Kü-
chenabfälle bequem unter der
Spüle entsorgt. Mit einer ent-
sprechenden Armatur lässt sich
zusätzlich auch noch kochend
heißes Wasser zapfen. Oder zu
jeder Zeit gefiltertes, gekühl-
tes und aufgesprudeltes Trink-
wasser.
„Damit die täglichen Workflows
freudig und effizient von der
Hand gehen, haben die Herstel-
ler viele Raffinessen in ihre
Spülcenter eingebaut“, sagt
Volker Irle. Beispielsweise eine
zweite, direkt in die Spüle in-

tegrierte Arbeits- bzw. Funkti-
onsebene - oder eine zusätzli-
che Abtropf- und Ablagefläche
im Becken für ressourcenscho-
nende Spülvorgänge. Darauf
können dann ein paar Geschirr-
/Besteckteile abtropfen, wäh-
rend im unteren Beckenbereich
Gemüse geputzt und die
Schnittabfälle zwischengela-
gert werden.
Ein umfangreiches und clever
durchdachtes Komfort-Zubehör
erhöht den Funktionsumfang
und erleichtert die Küchenar-
beiten. Dazu zählen z.B.

Perfekt in Funktion & Design: Die Matte kann mit einem HandgriffPerfekt in Funktion & Design: Die Matte kann mit einem HandgriffPerfekt in Funktion & Design: Die Matte kann mit einem HandgriffPerfekt in Funktion & Design: Die Matte kann mit einem HandgriffPerfekt in Funktion & Design: Die Matte kann mit einem Handgriff
eingelegt und schnell wieder herausgenommen werden, um dann alseingelegt und schnell wieder herausgenommen werden, um dann alseingelegt und schnell wieder herausgenommen werden, um dann alseingelegt und schnell wieder herausgenommen werden, um dann alseingelegt und schnell wieder herausgenommen werden, um dann als
mobile Abstellfläche auf der Arbeitsplatte genutzt zu werden. Breitemobile Abstellfläche auf der Arbeitsplatte genutzt zu werden. Breitemobile Abstellfläche auf der Arbeitsplatte genutzt zu werden. Breitemobile Abstellfläche auf der Arbeitsplatte genutzt zu werden. Breitemobile Abstellfläche auf der Arbeitsplatte genutzt zu werden. Breite
Stege aus eloxiertem Aluminium mit Silikon-Einfassungen sorgen fürStege aus eloxiertem Aluminium mit Silikon-Einfassungen sorgen fürStege aus eloxiertem Aluminium mit Silikon-Einfassungen sorgen fürStege aus eloxiertem Aluminium mit Silikon-Einfassungen sorgen fürStege aus eloxiertem Aluminium mit Silikon-Einfassungen sorgen für
einen festen Halt.einen festen Halt.einen festen Halt.einen festen Halt.einen festen Halt.
Foto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMK

Nach ihrem Einsatz kommen Abtropfbecken, Messerblock, Schneidbret-Nach ihrem Einsatz kommen Abtropfbecken, Messerblock, Schneidbret-Nach ihrem Einsatz kommen Abtropfbecken, Messerblock, Schneidbret-Nach ihrem Einsatz kommen Abtropfbecken, Messerblock, Schneidbret-Nach ihrem Einsatz kommen Abtropfbecken, Messerblock, Schneidbret-
ter und Abtropfgitter sicher und nahezu unsichtbar verstaut wiederter und Abtropfgitter sicher und nahezu unsichtbar verstaut wiederter und Abtropfgitter sicher und nahezu unsichtbar verstaut wiederter und Abtropfgitter sicher und nahezu unsichtbar verstaut wiederter und Abtropfgitter sicher und nahezu unsichtbar verstaut wieder
zurück in die Design-Box. Die mit höchster Präzision gefertigte Edel-zurück in die Design-Box. Die mit höchster Präzision gefertigte Edel-zurück in die Design-Box. Die mit höchster Präzision gefertigte Edel-zurück in die Design-Box. Die mit höchster Präzision gefertigte Edel-zurück in die Design-Box. Die mit höchster Präzision gefertigte Edel-
stahlspüle wirkt mit ihrem filigranen, nur 6 mm schmalen Rand elegantstahlspüle wirkt mit ihrem filigranen, nur 6 mm schmalen Rand elegantstahlspüle wirkt mit ihrem filigranen, nur 6 mm schmalen Rand elegantstahlspüle wirkt mit ihrem filigranen, nur 6 mm schmalen Rand elegantstahlspüle wirkt mit ihrem filigranen, nur 6 mm schmalen Rand elegant
und zeitlos.und zeitlos.und zeitlos.und zeitlos.und zeitlos.
Foto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMK
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Arbeits-/Schneidbretter, Funk-
tionsschalen, feste oder faltba-
re Abtropfgitter/-matten und
Küchenmesser. Damit man sei-
ne wichtigsten Utensilien
immer direkt an der Spüle zur
Hand hat, gibt es eine Design-
Box mit einem formschönen,
passgenau gefertigten Zubehör,
das darin übersichtlich aufbe-
wahrt wird. Die schmale Box ist
so konzipiert, dass sie genau
ins Spülbecken passt. Zum Vor-
und Zubereiten der Lebensmit-
tel stellt man sie auf der Ar-
beitsplatte ab. Wird das Zube-
hör nicht mehr benötigt, kommt
alles wieder in die Box und die

Schicke Spüle aus QuarzkompositSchicke Spüle aus QuarzkompositSchicke Spüle aus QuarzkompositSchicke Spüle aus QuarzkompositSchicke Spüle aus Quarzkomposit
mit samtiger Haptik und in einemmit samtiger Haptik und in einemmit samtiger Haptik und in einemmit samtiger Haptik und in einemmit samtiger Haptik und in einem
Design, das auf fließende FormenDesign, das auf fließende FormenDesign, das auf fließende FormenDesign, das auf fließende FormenDesign, das auf fließende Formen
und große Radien setzt. Für einenund große Radien setzt. Für einenund große Radien setzt. Für einenund große Radien setzt. Für einenund große Radien setzt. Für einen
angenehmen Workflow sorgen klei-angenehmen Workflow sorgen klei-angenehmen Workflow sorgen klei-angenehmen Workflow sorgen klei-angenehmen Workflow sorgen klei-
ne Helfer wie z. B. variable Funk-ne Helfer wie z. B. variable Funk-ne Helfer wie z. B. variable Funk-ne Helfer wie z. B. variable Funk-ne Helfer wie z. B. variable Funk-
tionsschalen und Design-Abtropf-tionsschalen und Design-Abtropf-tionsschalen und Design-Abtropf-tionsschalen und Design-Abtropf-tionsschalen und Design-Abtropf-
gitter in stylishen metallischengitter in stylishen metallischengitter in stylishen metallischengitter in stylishen metallischengitter in stylishen metallischen
Oberflächenausführungen.Oberflächenausführungen.Oberflächenausführungen.Oberflächenausführungen.Oberflächenausführungen.
Foto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMK

dann wiederum ins Spülbecken.
Komfortabel und praktisch sind
auch die neuen Einlegeelemen-
te. Im Nu ist damit eine zweite
Ebene im Spülbecken schnell,
einfach und flexibel realisiert:
z.B. anhand einer Matte mit
breiten Metallstegen, die
jeweils an ihren Enden in Sili-
kon eingefasst sind. Darauf fin-
det alles sicheren Halt. Wird die
Matte nicht mehr benötigt,
lässt sie sich mit einem Hand-
griff aus dem Spülbecken her-
ausnehmen und auf der Arbeits-
platte als zusätzliche mobile
Abstellfläche für Gläser, Ge-
schirr, Töpfe & Co. nutzen. An-
dere Spülenmodelle sind mit ei-
ner integrierten kleinen Stufe
im Becken ausgestattet. Sie er-
möglicht das Einhängen und
Auflegen diverser Zubehörele-
mente wie z.B. Funktionsscha-
len und Gastronorm-Behälter.
Extragroße oder extratiefe Be-
cken - und das gilt selbst bei so
manchen raumsparenden Spü-
lenmodellen und Einbeckenspü-
len für kleine Küchen und Woh-
nungen - bieten immer noch so
viel Platz, dass auch XXL-Koch-
geschirr, Backbleche und Brat-
roste darin komfortabel gerei-
nigt werden können.
Da der Spülplatz in einer Life-
style-Küche immer auch ein tol-
ler ästhetischer Blickfang ist,
stimmen Küchenspezialisten
jedes Multifunktionscenter
zudem perfekt in Form, Farbe
und Material auf die Gesamt-
anmutung ab. Beispielsweise in
einem harmonischen Farbver-
bund, Ton in Ton mit der Ar-
beitsplatte, Nischenrückwand
und den Möbelfronten. Als fein

nuancierter Farbdreiklang.
Oder als ein besonders auf-
merksamkeitsstarker Kontra-
punkt, wie ein Spülplatz in
Schwarz matt. Zusammen mit
einer farblich passenden Kü-
chenarmatur ergibt sich eine
optisch vollendete Harmonie.
Oder man wählt eine Premium-
Küchenarmatur, die mit ihrer
edlen matten Metall-Oberflä-
che in Gold, Platin oder Kupfer
fasziniert.
Für 360°-Komfort rund um den
Spülplatz sorgen auch optimal
aufeinander abgestimmte,
ganzheitliche Systemlösungen.
Sie bestehen aus einer Küchen-
armatur oder einem Trinkwas-
sersystem, einem Spülbecken
sowie einem Mülltrennsystem
- alles aus einer Hand. Als Kun-
de entscheidet man sich z.B.
zunächst für das gewünschte
Trinkwassersystem und das pas-
sende Abfallsystem und wählt

dann sein Spülbecken in der ge-
wünschten Ausführung aus.
Einen tollen zusätzlichen Mehr-
wert am Spülplatz bietet ein
Trinkwassersystem für gefilter-
tes gekühltes, stilles, medium
oder sprudelndes Wasser. Eine
klare Trennung der Wasserwe-
ge in der Küchenarmatur er-
möglicht den zeitgleichen Be-
zug von normalem Leitungs-
wasser und veredeltem Trink-
wasser. Die Soda-Einheit für die
Kühlung und Karbonisierung
wird platzsparend unter der
Spüle direkt neben dem Abfall-
/Organisationssystem unterge-
bracht.
„Allein nur diese Beispiele ma-
chen deutlich, wie hochkomfor-
tabel der Spülplatz in einer Life-
style-Küche heutzutage ausge-
stattet werden kann“, so das
Resümee von AMK-Geschäfts-
führer Volker Irle.
(AMK)
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Keller besser nicht bei Gewitter oder Nebel lüften
So bekommen Bauherren hohe Luftfeuchtigkeit im Keller gut in den Griff

Kellerräume müssen täglich gelüf-Kellerräume müssen täglich gelüf-Kellerräume müssen täglich gelüf-Kellerräume müssen täglich gelüf-Kellerräume müssen täglich gelüf-
tet werden - dabei gibt es manchestet werden - dabei gibt es manchestet werden - dabei gibt es manchestet werden - dabei gibt es manchestet werden - dabei gibt es manches
zu beachten.zu beachten.zu beachten.zu beachten.zu beachten.
Foto: GÜF/MB Effizienzkeller/K.Foto: GÜF/MB Effizienzkeller/K.Foto: GÜF/MB Effizienzkeller/K.Foto: GÜF/MB Effizienzkeller/K.Foto: GÜF/MB Effizienzkeller/K.
JägerJägerJägerJägerJäger

So wie Küche, Bad und Schlaf-
zimmer sollte auch der Keller
regelmäßig gelüftet werden. Vor-
sicht geboten ist allerdings bei
Nebel, schwüler Gewitterluft so-
wie generell an feucht-warmen
Tagen. Birgit Scheer von der Gü-
tegemeinschaft Fertigkeller er-
klärt: „Warme Luft enthält mehr
Feuchtigkeit als kühle Luft. Da-

her sollte die Wohnung dann ge-
lüftet werden, wenn es draußen
möglichst kühl und trocken ist.“
An milden bis sommerlichen Ta-
gen sind der frühe Morgen und
späte Abend am besten zum
Stoßlüften geeignet.
Mindestens zweimal täglich zehn-
minütiges Stoßlüften der Keller-
räume empfiehlt die Gütegemein-

schaft Fertigkeller sowohl für
Nutzkeller als auch für Wohnräu-
me im Untergeschoss, um abge-
standene und „verbrauchte“ Luft
zu ersetzen. Ein Badezimmer,
eine Waschküche oder Sauna im
Keller erfordern aufgrund auftre-
tender Feuchtigkeit und Wärme
meist längeres Lüften. Ebenso
ein frisch ausgebauter oder re-
novierter Keller, wo Farbe, Kleis-
ter oder andere nasse Baumate-
rialien wie Putz oder Estrich ver-
arbeitet wurden. „In den ersten
rund zwölf Monaten nach Inbe-
triebnahme beziehungsweise
Erstbezug des Kellers kann die
Luftfeuchtigkeit baubedingt er-
höht sein. Dann sind gezieltes
Heizen und Lüften besonders
wichtig, um die Trocknung voran-
zubringen“, so Birgit Scheer.
Bei der Einrichtung eines neuge-
bauten Kellers sollten die Möbel
im ersten Jahr mindestens fünf
Zentimeter von der Wand ent-
fernt stehen, damit Luft entlang
möglicherweise noch nicht ganz

abgetrockneter Wände zirkulie-
ren kann. Wandbilder sollten
etwa mit kleinen Korkscheib-
chen mit Abstand zur Wand auf-
gehängt werden, um Feuchte-
schäden zu vermeiden. Kartons
mit empfindlichen Büchern oder
ähnlichem sollten in der An-
fangszeit nur mit Vorsicht im
Keller eingelagert werden.
Grundsätzlich führt falsches Lüf-
ten und Heizen dazu, dass sich
Kondenswasser aus feuchter
Raumluft an Wänden, Decken,
Fußböden und der Inneneinrich-
tung niederschlagen kann. Ge-
meinsam begünstigen Wärme und
Feuchtigkeit in Innenräumen nach
und nach das Entstehen von un-
ansehnlichen Stockflecken und/
oder gesundheitsgefährdenden
Schimmelpilzen. Daher muss
feuchte und feucht-warme Luft
regelmäßig abgeführt und gegen
nachströmende kühle, möglichst
trockene Luft ausgetauscht wer-
den. „Stockwerksübergreifend
sollte die Luftfeuchtigkeit in Wohn-
räumen nicht dauerhaft 60 Pro-
zent überschreiten. Ein Hygrome-
ter hilft, den Bedarf eines Luft-
austauschs im Zweifelsfall festzu-
stellen“, sagt Scheer.
Im Neubau und ganz besonders
bei Fertighäusern mit Fertigkel-
ler wird heute immer öfter auch
eine kontrollierte Be- und Ent-
lüftungsanlage installiert. Die-
se entlastet die Bewohner, denn
sie führt den Luftaustausch so-
wohl in den oberen Stockwer-
ken als auch im Untergeschoss
automatisch durch. So wird das
Einhalten einer angenehmen
Luftfeuchtigkeit und Luftqualität
zum Selbstläufer.
(GÜF/FT)
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Terrassendach & Wintergarten
Verband gibt Tipps für die richtige Verglasung

Ob ein Terrassendach oder ein Win-
tergarten aus Glas - beide Konstruk-
tionen bieten viele Annehmlichkei-
ten. Was hier bei der richtigen Ver-
glasung zu beachten ist, weiß der
Bundesverband Flachglas (BF).
„Eine Terrassenüberdachung aus
Glas hat viele Vorteile“, betont BF-
Hauptgeschäftsführer Jochen Gröne-
gräs. „Sie lässt viel Licht durch und
schützt zugleich vor Regen und
Schnee. Für die heißen Tage emp-
fiehlt es sich, einen passenden Son-
nenschutz mit einzuplanen - seien
es textile oder aus anderen Materi-
alien bestehende Sonnenschutzlö-
sungen.“ Die Systeme sind kinder-
leicht per Knopfdruck bedienbar.
Zusätzlich gibt es Terrassendächer,
bei denen einzelne Glaselemente
geöffnet werden können. So kann
zum Beispiel der Rauch beim Grillen
auf natürliche Weise abziehen. „Wer
dann noch verschiebbare Seitenwän-
de mit einplant, kann sogar zusätz-
lich offenen Raum am Haus oder der
Wohnung schaffen“, erklärt der Glas-
experte. Ein Wintergarten wiederum
ist ein geschlossener Raum, der den
Wohnbereich vergrößert und aus viel
Glas gebaut wird. Damit es auch im

Sommer angenehm kühl bleibt, ste-
hen verschiedene Sonnenschutz-Iso-
liergläser zur Verfügung. Es gibt be-
schichtete Verglasungen, die bis zu
80 Prozent der aufheizenden Wär-
mestrahlung reflektieren, oder glas-
integrierte Lösungen im Scheiben-
zwischenraum wie Jalousien, Lamel-
len, Gitter oder Rollos. Darüber hin-
aus kann man sich für schaltbare
elektrochrome Verglasungen ent-
scheiden. Auf Knopfdruck verfärbt
sich hier die Scheibe von transpa-
rent zu blau, was den Energieein-
trag der Sonne deutlich reduziert,
aber zugleich die Durchsicht erhält.
Soll der Wintergarten beheizbar sein,
um ihn auch im Winter als Wohn-
raum nutzen zu können, müssen die
gesetzlichen Anforderungen bezüg-
lich Wärmedämmung erfüllt sein -
und damit ist auch das richtige Glas
ganz besonders wichtig. Die Seiten-
wände sollten aus mindestens Zwei-
fach-Wärmdämmglas bestehen, bes-
ser ist Dreifachglas. „Dreifachglas
bietet eine noch bessere Wärme-
dämmung, was Sommer wie Winter

für angenehme Temperaturen
sorgt“, so der Hauptgeschäftsführer.
„Im Dach ist Verbundsicherheitsglas
vorgeschrieben - entweder als mo-
nolithisches Glas oder als untere
Scheibe eines Isolierglases.“
Und ob Terrassendach oder Winter-
garten: Sorgen bezüglich der Reini-
gung des Glases sind generell unbe-
gründet. Sowohl ein Terrassendach

als auch die äußere Verglasung des
Wintergartens kann mit natürlich
reinigendem Glas ausgeführt wer-
den: Regen und Sonne übernehmen
dann die Säuberung. „Ab und zu den
Wasserschlauch benutzen reicht
schon und die Oberfläche erstrahlt
in neuem Glanz“, erklärt Grönegräs
abschließend.
(BF/FS)

Terrassendächer sind vielseitig einsetzbar und bieten das besondere Etwas.Terrassendächer sind vielseitig einsetzbar und bieten das besondere Etwas.Terrassendächer sind vielseitig einsetzbar und bieten das besondere Etwas.Terrassendächer sind vielseitig einsetzbar und bieten das besondere Etwas.Terrassendächer sind vielseitig einsetzbar und bieten das besondere Etwas.
Foto: BF/Glas Trösch Sanco BeratungFoto: BF/Glas Trösch Sanco BeratungFoto: BF/Glas Trösch Sanco BeratungFoto: BF/Glas Trösch Sanco BeratungFoto: BF/Glas Trösch Sanco Beratung
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Richtiger Umgang mit Lastenfahrrädern
Eines ist klar: Grundsätzlich ist
das Lastenrad eine sichere Me-
thode, nicht nur Güter, sondern
durchaus auch Kinder oder Tie-
re zu befördern. Es gilt

lediglich, wie bei jeder Teilnah-
me am Verkehr, Regeln zu be-
achten, bestimmte Sicherheits-
maßnahmen zu treffen und mit
dem Transportmittel umgehen

zu können. Experten empfehlen
daher, sich als erstes mit dem
neuen Rad vertraut zu machen:
Wie verhält es sich auf der Stra-
ße, zum Beispiel beim Abbiegen
oder bei der Auffahrt auf Erhö-
hungen? Eine Leerfahrt entwi-
ckelt ein besseres Gefühl für
Fahren, Lenken und Bremsen.

Welche Bestimmungen sieht die
Straßenverkehrsordnung vor?
Ein Cargo-Bike mit Elektroan-
trieb bis 25 Stundenkilometer
wird wie ein Fahrrad behandelt
und gehört daher auf den Rad-
weg, sofern dessen Nutzung vor-
geschrieben ist. Alle E-Modelle,
die schneller fahren können,
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UDO
Fahrrad hop

Wir freuen uns auf Sie!

Grundsätzlich ist das Lastenrad eine sichere Methode, nicht nur Güter,Grundsätzlich ist das Lastenrad eine sichere Methode, nicht nur Güter,Grundsätzlich ist das Lastenrad eine sichere Methode, nicht nur Güter,Grundsätzlich ist das Lastenrad eine sichere Methode, nicht nur Güter,Grundsätzlich ist das Lastenrad eine sichere Methode, nicht nur Güter,
sondern durchaus auch Kinder oder Tiere zu befördern.sondern durchaus auch Kinder oder Tiere zu befördern.sondern durchaus auch Kinder oder Tiere zu befördern.sondern durchaus auch Kinder oder Tiere zu befördern.sondern durchaus auch Kinder oder Tiere zu befördern.
Foto: cely_/pixabay.com/mid/ak-oFoto: cely_/pixabay.com/mid/ak-oFoto: cely_/pixabay.com/mid/ak-oFoto: cely_/pixabay.com/mid/ak-oFoto: cely_/pixabay.com/mid/ak-o

müssen auf der Straße fahren.
Eine Ausnahme zum verpflich-
tenden Fahrradweg ist nur vor-
gesehen, wenn das Rad zu breit
ist oder die Qualität des Weges
nicht zumutbar. Außerdem dür-
fen Lastenradfahrer auf dem
Gehweg fahren, wenn sie unter
Achtjährige begleiten.

Wie nehmen mich andere Ver-
kehrsteilnehmer wahr? Hier gilt
es die Sichtbarkeit zu überprü-
fen; Reflektoren an Rad und
Kleidung oder Fahnen zum Bei-
spiel sorgen für Aufmerksam-
keit. Aber es geht auch um das
eigene vorausschauende Fah-
ren: Da sich der Lastenkorb ge-
wöhnlich in der Front befindet,
schiebt dieser sich in den Ver-
kehr, bevor der Radler den rich-
tigen Einblick hat. Gleichzeitig
ist der Korb so niedrig, dass
andere Verkehrsteilnehmer das

Gefährt erst spät wahrnehmen.
Was darf transportiert werden
und mit welchem Gewicht?
Sachgüter, Tiere und Kinder
sind als ‚Last‘ erlaubt; bei be-
stimmten Modellen auch Er-
wachsene. Wichtig: Das maxi-
male Gesamtgewicht errechnet
sich aus dem Eigengewicht des
Rades sowie des Fahrers und
aus dem Gewicht der Fracht und
darf nicht überschritten werden.
Es unterscheidet sich von Mo-
dell zu Modell; Auskunft gibt
das CE-Zeichen auf dem Rad-
Rahmen.
(mid/ak-o)
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Eifelverein Ortsgruppe Reifferscheid e.V.
lädt herzlich ein zu Wanderungen
PPPPPanoranoranoranoranorama ama ama ama ama TTTTTour (Tour (Tour (Tour (Tour (Tour 23 der Stadtour 23 der Stadtour 23 der Stadtour 23 der Stadtour 23 der Stadt
Schleiden)Schleiden)Schleiden)Schleiden)Schleiden)
9. Juli, 10 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Ortsmitte
Reifferscheid.
Mit Pkws zum Ausgangspunkt Klos-
terplatz in Schleiden. Hier beginnt
die 15,6 Kilometer lange Panorama
Tour (Tour 23) entlang des Ruppen-
berg auf die Broicher Höhe. Von dort
über Kerperscheid zurück ins Oleftal
bei Wiesgen und wieder hinauf durch

das Hellesbachtal in Richtung Alten-
berg und Bronsfeld. Dann durch das
Dieffenbachtal zum Schloss Schlei-
den und zum Ausgangspunkt der
Tour zurück. Rucksackverpflegung,
Schlusseinkehr ist vorgesehen
Wanderführer: Rudolf Backes -
Tel 0 24 44 - 18 18
Eifelspur „Pingenwanderweg“Eifelspur „Pingenwanderweg“Eifelspur „Pingenwanderweg“Eifelspur „Pingenwanderweg“Eifelspur „Pingenwanderweg“
23. Juli, 10 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Ortsmitte
Reifferscheid.

Mit Pkw zum Ausgangspunkt auf
den P+R Parkplatz in Kall (Bahn-
hof). Von dort startet die 10,9 Kilo-
meter lange Wanderung auf der Ei-
felspur „Pingenwanderweg“ ent-
lang schmaler Pfade. Dabei erhält
man hautnahe Einblicke in die Welt
der Bergmänner, in den alten Erz-
abbaustätten, den sogenannten
Pingen. Anschließend geht es durch
den Ort Golbach auf die Wintzener
Höhe, dann durch Waldgebiet in

Richtung Kaller Buntsandsteinfel-
sen und zurück zum Startpunkt.
Rucksackverpflegung, Schlußein-
kehr ist vorgesehen.
Wanderführer: Rudolf Backes -
Tel 0 24 44 - 18 18
Zur Teilnahme an allen Wande-
rungen und Veranstaltungen sind
alle Wanderfreunde, sowohl Mit-
glieder als auch Gäste, herzlich
willkommen.
„Frisch Auf“ - Ihr Wanderführer

Weitere drei Jahre Wiederaufbauhilfe NRW
Caritas unterstützt Flutbetroffene bis 2026
Die Antragsfrist Wiederaufbauhilfe
NRW für Hausrat und Gebäude, die
ursprünglich am 30. Juni 2023 en-
den sollte, wurde vom Bundesrat
für die Länder Nordrhein-Westfa-
len und Rheinland-Pfalz bis zum 30.
Juni 2026 verlängert. Somit können
die Fluthelferinnen des Caritasver-
bandes für die Region Eifel von der
Flut betroffene Menschen weitere
drei Jahre bei der Stabilisierung
ihrer finanziellen Lebenssituation
unterstützen. Sie sind sowohl im

Hilfszentrum Schleidener Tal in der
Kölner Str. 10 in Gemünd als auch
aufsuchend tätig. Neben der ma-
teriellen nehmen sie auch die so-
zialen und persönlichen Angele-
genheiten in den Blick.
Es gibt immer noch Personen, de-
nen die kommunalen Hilfen, staat-
lichen Hilfen, die Beantragung von
Spendengeldern und wie das alles
zusammenhängt, nicht bekannt
sind“, sagt Dorothea Gehlen, Koor-
dinatorin der Fluthilfe. „Das gilt es

genau zu erläutern und auseinander
zu halten - dabei sind wir weiterhin
gerne behilflich und freuen uns da-
her sehr über die Fristverlänge-
rung.“ Das Team berät nicht nur bei
der Antragstellung auf Sofort- und
Wiederaufbauprogramme, sondern
klärt auch über die Möglichkeit auf,
Spendengelder zu beantragen.
Von der Flut Betroffene müssen ihre
Schäden vorrangig durch Versiche-
rungen regulieren. Zahlt diese nicht
oder nicht alles, können Wiederauf-
bauhilfen beantragt werden. „Müs-
sen dann noch finanzielle Eigen-
leistungen erbracht werden, kann
man diese gegebenenfalls durch
Spendengelder aufstocken“, erläu-
tert Kollegin Annette Schäfer. Über
das weltweit agierende Katastro-
phenhilfswerk „Caritas Internatio-
nal“ wurden bereits ca. 2,4 Millio-
nen Euro an Spenden in der Region
Eifel ausgeschüttet. Diese umfasst
die Kommunen Hellenthal, Schlei-
den, Kall, Nettersheim, Blanken-
heim, Dahlem sowie einige Orte
der Stadt Mechernich.
„Wir unterstützen gerne bei der
digitalen Antragstellung Wiederauf-
bau NRW, vor allem wenn ältere
Menschen sich in Sachen PC und
Internet unsicher sind und kein Fa-
milienmitglied da ist, das helfen
kann“, führt Eva Trossen, die ne-
ben der Eifeler Region zusätzlich
für die Fluthilfe in der Region Dü-
ren Ansprechpartnerin ist, weiter
aus. „Mitunter kümmern wir uns
auch um die Vermittlung von Gut-
achtern und Handwerkern.“
Darüber hinaus hat das Team in
Zusammenarbeit mit anderen Trä-

gern bereits zwei Spieletreffs in-
itiiert. So gibt es im Gemünder
Hilfszentrum in Kooperation mit
den Maltesern, der Arbeiterwohl-
fahrt und der Diakonie jeden
Mittwoch von 14 bis 16 Uhr ein
Treffpunkt für Erwachsene, die
sich zum Erzählen, Kaffee trin-
ken mit Stück Kuchen oder Spie-
len begegnen möchten. Ein wei-
teres Angebot gibt es gemein-
sam mit der Pfarre St. Nikolaus
in Kall. Hier treffen sich Interes-
sierte jeden Donnerstag zur glei-
chen Zeit im Pfarrheim neben der
katholischen Kirche. „Gesell-
schaftsspiele spielen, bei Kaffee
und Kuchen ins Gespräch kom-
men, eben einfach eine gemütli-
che Zeit miteinander verbringen
- nach Corona und Flut waren
solche Angebote in unserer Re-
gion häufig weggebrochen. Da
war es uns wichtig, der Verein-
samung vieler Menschen
entgegen zu wirken und schnell
für ein neue Angebote zu sor-
gen“, betont Dorothea Gehlen.
Generell hat das Team für viele
Sorgen und Nöte ein Ohr. Bei
erkennbaren psychischen Proble-
men oder Traumata vermitteln es
gerne an die Interkommunale
Psychosoziale Unterstützung
(IPSU), welche die Malteser im
Hilfszentrum anbieten.
Wer Fragen hat, kann sich gerne an
die Fluthilfe über die zentrale Ruf-
nummer 02444 4450046 wenden.
Weitere Kontaktdaten finden Sie
auf der Homepage
www.caritas-eifel.de gleich unter
dem Reiter Fluthilfe.

(v.l.) Eva Trossen, Annette Schäfer, Dorothea Gehlen, Melanie Ober-(v.l.) Eva Trossen, Annette Schäfer, Dorothea Gehlen, Melanie Ober-(v.l.) Eva Trossen, Annette Schäfer, Dorothea Gehlen, Melanie Ober-(v.l.) Eva Trossen, Annette Schäfer, Dorothea Gehlen, Melanie Ober-(v.l.) Eva Trossen, Annette Schäfer, Dorothea Gehlen, Melanie Ober-
haus. Foto: Arndt Krömerhaus. Foto: Arndt Krömerhaus. Foto: Arndt Krömerhaus. Foto: Arndt Krömerhaus. Foto: Arndt Krömer
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Am Johannesbusch 4  | 53945 Blankenheim

02449 91880 | blankenheim@fassbender-tenten.de

www.fassbender-tenten.de

Sommer am See
Open-Air Veranstaltungen in der Gemeinde Blankenheim

Live-Musik, Kinderprogramm und
kulinarische Genüsse - Sommer am
See steht wieder in den Startlö-
chern. An allen Donnerstagen im Juli
wird die Weiheranlage in Blanken-
heim zum Treffpunkt für gemütli-
che Sommerabende mit Freunden.
Die Besucher erwartet von 18 bis
22 Uhr ein abwechslungsreiches
Programm, bei dem sicher für je-
den (Musik-)Geschmack das pas-
sende dabei ist.
Den Start macht fast schon traditio-

nell „FDH & Bums“ zur After-Work-
Party am 6. Juli. Am 13. Juli wird es
entspannt(er) - mit „Amie&Me“ und
„This Island“ steht der Abend unter
dem Motto „Relax am Weiher“. Der
20. Juli ist „Für de janz Familich“ und
beginnt bereits um 17 Uhr, damit
auch die Kleinen dabei sein kön-
nen. Besucher können sich auf ei-
nen bunten Mix für alle Generatio-
nen freuen, neben Uwe Reetz spie-
len der Musikverein Freilingen und
die Ahrhüttener Musikanten. Zum

Abschluss steht „Rock am Wei-
her“ mit „Männer von Flake“ am
27. Juli auf dem Programm.
Im August wechselt die Veran-
staltungsreihe an den Freilinger
See. Mit „Rocco & Francesco“
gibt es am 3. August „La dolce
vita“. Den krönenden Abschluss
macht „Wibbelstetz“ am 10. Au-

gust mit „Heimatjeföhl“.
An allen Abenden erwartet die Be-
sucher ein Kinderprogramm in Koo-
peration mit den Kindergärten aus
der Gemeinde Blankenheim. Ein
wechselndes kulinarisches Angebot
und leckere Getränke machen die
Veranstaltung zum Treffpunkt für alle
Sommerliebhaber.
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Neues Schützenhaus
Auf Altbewährtem baute die St.
Laurentius-Schützengilde Marma-
gen, die größte der acht Bruder-
schaften im Bezirksverband Schlei-
den, ihr neues Schützenhaus auf.
Von Juni 2020 bis Juni 2023 wur-
de das neue Schützenhaus mit

insgesamt 7.200 Arbeitsstunden
(Eigenleistung) errichtet.
Die Marmagener Schützen sind
für ihre Tatkraft bekannt und die-
sem Ruf machten sie fortan er-
neut alle Ehre. Die Finanzierung
erfolgt durch Fördermittel und

Eigenleistung. Nach der Bewilligung
der Baupläne wurde als erstes die
alte Treppe sowie das gesamte
Schützenhaus mit den Toilettenan-
lagen, dem Vordach und dem Luft-

gewehrstand abgerissen, was so-
wohl logistisch als auch zeitlich eine
erste Herausforderung darstellte.
Lediglich der Kleinkaliberstand im
Außenbereich blieb erhalten.
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Caritasverband
für die Region

Eifel e.V.

Zeit...

Ambulanter Hospizdienst
Infos:     02445 8507-216

...für
Gespräche
Beistand 
Zuwendung

Neuer Hospizkurs in Planung!
Jetzt informieren und anmelden!

Neuer Hospizkurs in Vorbereitung
Wir suchen ehrenamtliche Hospizbegleiter

Barbara Berg, examinierte Krankenschwester, FamilientrauerbegleiterinBarbara Berg, examinierte Krankenschwester, FamilientrauerbegleiterinBarbara Berg, examinierte Krankenschwester, FamilientrauerbegleiterinBarbara Berg, examinierte Krankenschwester, FamilientrauerbegleiterinBarbara Berg, examinierte Krankenschwester, Familientrauerbegleiterin

Ute Braun, Palliativfachkraft, KoordinatorinUte Braun, Palliativfachkraft, KoordinatorinUte Braun, Palliativfachkraft, KoordinatorinUte Braun, Palliativfachkraft, KoordinatorinUte Braun, Palliativfachkraft, Koordinatorin

• „Ich mache dieses Ehrenamt,
weil es eine Erfahrung für das
Leben ist.“

• „Mich hat die reine Neugierde
auf das Unbekannte zu diesem
Dienst gebracht. Ich wollte se-
hen, wie das ist.“

• „Zeit schenken - und Dankbar-
keit, Wärme und Ruhe zurück-
bekommen.“

Mit solchen Worten beschreiben
unsere ehrenamtlichen Hospizbe-
gleiterinnen und Hospizbegleiter
ihre Motivation für ihr freiwilliges
Engagement, das uns oft ans Herz
geht. Derzeit planen die Mitar-
beiterinnen unseres ambulanten
Hospizdienstes wieder einen neu-
en Befähigungskurs für dieses Eh-
renamt. Die Teilnehmer werden in
dem rund 100-stündigen Kurs in-
tensiv auf ihre neue Aufgabe vor-
bereitet. Sie setzen sich mit ihrer
persönlichen Haltung zu den The-
men Abschied, Tod und Trauer
auseinander und fördern die ei-
gene Wahrnehmung und Ge-
sprächsfähigkeit. Ebenso erlangen
sie Kenntnisse und Fertigkeiten
für die praktische Begleitung. Der
Kurs beginnt voraussichtlich im

Januar 2024 und endet mit der
Übergabe eines Zertifikates.
Derzeit werden noch interessier-
te Teilnehmer gesucht.
„Wer sich für Fragen am Ende des
Lebens interessiert und eine ent-
sprechende hospizliche Haltung
weitertragen möchte, bringt die
nötigen Voraussetzungen mit, um
Hospizbegleiter zu werden“, sagt
Ute Braun, Palliativfachkraft und
Koordinatorin des Hospizdienstes.
„Unsere Ehrenamtlichen beglei-
ten und betreuen Schwerkranke,
Sterbende und ihre Angehörigen.
Sie hören zu, sie führen Gesprä-
che, nehmen am alltäglichen Le-
ben der Betroffenen teil, sind ein-
fach ‚da‘“. Sie schenken damit
etwas, das heute oft rar gewor-
den ist: Zeit!
Der ambulante Hospizdienst er-
gänzt durch ehrenamtliches Enga-
gement die ärztliche und pflegeri-
sche Versorgung, um einen Ver-
bleib in der gewohnten Umgebung
möglichst bis zuletzt zu ermögli-
chen. Er ist kostenlos, steht jedem
unabhängig von Religion und Her-
kunft zur Verfügung und ist sowohl
im Altkreis Schleiden als auch im

Altkreis Monschau und in den Ge-
meinden Roetgen und Simmerath
tätig.  40 qualifizierte Ehrenamtli-
che unterstützen uns derzeit durch
ihr freiwilliges Engagement.
Der Mensch steht im MittelpunktDer Mensch steht im MittelpunktDer Mensch steht im MittelpunktDer Mensch steht im MittelpunktDer Mensch steht im Mittelpunkt
„Uns ist wichtig, dass der Mensch
mit seinen persönlichen Wünschen
und Bedürfnissen im Mittelpunkt
steht“, ergänzt Kollegin Barbara
Berg, examinierte Krankenschwes-
ter und Familientrauerbegleiterin.
„Daher ist die Hospizbegleitung viel-
fältig: Zuhören, Gespräche führen,
Vorlesen und stilles Dasein gehören
ebenso dazu wie die stundenweise
Entlastung der Angehörigen.“ Sofern
Angehörige dies wünschen, unter-
stützen die Hospizbegleiter auch sie
in der Trauer und bei Fragen zum
bevorstehenden Verlust. Je früher
hospizliche Begleitung angefragt
wird, desto besser kann Vertrauen
zwischen Betroffenen, Angehörigen

und Hospizbegleitern wachsen und
helfen, die letzten Wochen, Tage und
Stunden so würdevoll wie möglich
zu leben.
Wer sich für den Befähigungskurs
anmelden möchte, dazu Fragen
hat oder Beratung und Unterstüt-
zung durch den Ambulanten Hos-
pizdienst wünscht, kann sich
gerne an Ute Braun und Barbara
Berg unter 02445/8507-216 oder
unter 02473/9789964 bzw. per
E-Mail an hospiz@caritas-eifel.de
wenden.
Wer unseren Dienst durch eine
Spende unterstützen möchte,
kann sehr gerne die nachfolgen-
de Bankverbindung nutzen. Herz-
lichen Dank!
Ambulanter Hospizdienst in der Re-Ambulanter Hospizdienst in der Re-Ambulanter Hospizdienst in der Re-Ambulanter Hospizdienst in der Re-Ambulanter Hospizdienst in der Re-
gion Eifelgion Eifelgion Eifelgion Eifelgion Eifel
Kreissparkasse EuskirchenKreissparkasse EuskirchenKreissparkasse EuskirchenKreissparkasse EuskirchenKreissparkasse Euskirchen
IBAN: DE34 3825 0110 0003IBAN: DE34 3825 0110 0003IBAN: DE34 3825 0110 0003IBAN: DE34 3825 0110 0003IBAN: DE34 3825 0110 0003
1090 301090 301090 301090 301090 30
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Qualifizierte Berater
unterstützen im Trauerfall
Der Tod eines nahen Angehörigen
bedeutet: Ausnahmezustand. In
diesem Fall sucht man nach
schneller, professioneller Unter-
stützung und dies, ganz natürlich,
inzwischen auch im Internet. Kla-
re Kriterien helfen bei der Online-
Suche nach qualifizierten und se-
riösen Bestattern.
Bei der Internetsuche gibt es eine
nahezu undurchschaubare Auswahl.
Deshalb helfen persönliche Erfah-
rungen und Empfehlungen. Außer-
dem belegen Kundenumfragen, wie
wichtig geschultes Personal ist:
„Mehr konnte uns nicht abgenom-
men werden. Wir waren dankbar
für die gute Unterstützung.“
Was viele Menschen nicht wis-
sen: Zahlreiche Online-Anbieter
sind lediglich provisionsbasierte
Vermittlungsportale, die mit ei-
nem echten Bestattungshaus vor
Ort, mit Trauerbegleitung, Bei-

stand und vor allem mit echten
und kompetenten Menschen als
Ansprechpartnern nichts zu tun
haben. Sie verlangen den auszu-
führenden Bestattern Provisionen
in Höhe bis zu 20 % ab.
Ganz ohne Provisionszahlungen
funktioniert die Online-Suche des
BDB auf www.bestatter.de. Hier
sind über 85 % der in Deutsch-
land tätigen Bestatter gelistet.
Die meisten Menschen haben kei-
ne konkrete Preiserfahrung mit
Bestattungen, daher ist Kosten-
Transparenz so wichtig. Zu den
Beerdigungskosten zählen nicht
nur die klassischen Bestatter-
Dienstleistungen, sondern auch
Friedhofsgebühren, Kosten für die
Einäscherung, für ein Grabmal
oder die Grabpflege. Hier hilft der
Bestattungsplaner der Homepa-
ges des BDB.
(spp-o)

Foto: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-oFoto: Bundesverband Deutscher Bestatter/spp-o



Rundblick Eifel – 30. Juni 2023 – Woche 26 – Nr. 13 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 25

Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Der Friedhof: Ein Ort, an dem unsere Trauer Halt findet
Deutsche wählen den Friedhof als wichtigsten Bestattungsort

Wer die Berichterstattung über
Bestattungen verfolgt, gewinnt
den Eindruck, die Beisetzung auf
dem Friedhof sei nur noch ein
Randthema. Vielfältige neue For-
men der Bestattung in Wäldern
und andere extravagant anmuten-
de neue Bestattungspraktiken
werden präsentiert.
Das Kuratorium Deutsche Bestat-
tungskultur wollte es genauer
wissen und hat eine deutschland-
weit repräsentative Umfrage des
Forschungsinstituts DIMAP beauf-
tragt. Dabei zeigt sich, dass heu-
te die Mehrheit die Feuerbestat-
tung der Erdbestattung vorzieht,
die Urne jedoch mit über 94 % auf
den rund 32 000 Friedhöfen unse-
res Landes beigesetzt werden.
Pflegefreie Grabanlagen liegen imPflegefreie Grabanlagen liegen imPflegefreie Grabanlagen liegen imPflegefreie Grabanlagen liegen imPflegefreie Grabanlagen liegen im
TTTTTrendrendrendrendrend
Tendenziell wünschen sich die
Deutschen vor allem individuelle-
re und pflegefreie Grabanlagen.
Durch weit entfernt lebende Fa-
milien ist die traditionelle Grab-
pflege kaum zu realisieren. Vor
allem ältere Menschen sprechen
immer wieder den bangen Satz
aus, sie wollten ihren Angehöri-
gen nicht zur Last fallen. Leider
wird dabei verkannt, dass sich ihre
Angehörigen oft einen konkreten
Trauerort wünschen, gerade wenn
sie weit weg leben. Bestatter ver-
mitteln Grabpflegevereinbarun-
gen, die wesentlich günstiger sind
als oft angenommen. Bestatter
beraten Vorsorgende ausführlich
und kostenfrei.

Mit Kreativität und Fantasie ge-Mit Kreativität und Fantasie ge-Mit Kreativität und Fantasie ge-Mit Kreativität und Fantasie ge-Mit Kreativität und Fantasie ge-
staltenstaltenstaltenstaltenstalten
Das Kuratorium Deutsche Bestat-
tungskultur hat sich die Förde-
rung und Weiterentwicklung der
Bestattungskultur zur Aufgabe
gemacht. Es weist darauf hin, dass
unsere Friedhöfe mehr Kreativi-
tät und Fantasie brauchen. Zwar
gibt es vorbildliche Friedhofsan-
lagen, oft jedoch aber genau das
Gegenteil, wo lediglich rückläufi-
ge Belegungszahlen verwaltet
werden und sich die Gebühren-
spirale immer weiter dreht. Oli-
ver Wirthmann vom Kuratorium
Deutsche Bestattungskultur be-
tont, dass Menschen heute neue
Formen der Trauerbewältigung
praktizieren wollen: „Unsere
Friedhöfe müssen individueller
und bunter werden!“, so seine
Überzeugung. Andreas Niehaus,
Bestattermeister aus Bielefeld,
ist der Friedhof ebenfalls ein Her-
zensanliegen und er stellt fest:
„Wenn ich als Bestatter Men-
schen gut berate, welche vielfäl-
tigen Möglichkeiten auf unseren
Friedhöfen möglich sind, wird die
Bestattung im Wald hinfällig.“
Positive Spiegelbilder unsererPositive Spiegelbilder unsererPositive Spiegelbilder unsererPositive Spiegelbilder unsererPositive Spiegelbilder unserer
GesellschaftGesellschaftGesellschaftGesellschaftGesellschaft
Friedhöfe sollen positive Spiegel-
bilder unserer Gesellschaft wer-

den. In versöhnter Verschieden-
heit kann es dann auf unseren
Friedhöfen unterschiedliche Grab-
felder geben, die Christen
genauso beherbergen wie Men-

schen ohne eine religiöse Bindung
oder auch Mitbürger, die aus frem-
den Kulturen bei uns Heimat ge-
funden haben.
(akz-o)

Foto: ©photosbyash/istockphoto.com/BDB/akz-oFoto: ©photosbyash/istockphoto.com/BDB/akz-oFoto: ©photosbyash/istockphoto.com/BDB/akz-oFoto: ©photosbyash/istockphoto.com/BDB/akz-oFoto: ©photosbyash/istockphoto.com/BDB/akz-o
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Flohmarkt in Kronenburg
Alljährlich am 2. Juliwochenende
findet in Kronenburg der traditio-
nelle Flohmarkt statt.
Dann verwandelt sich der ansonsten
verträumte, beschauliche Burgbering
in ein Zentrum bunten Treibens.
Seit mehr als 40 Jahren erfreut
sich der Flohmarkt im historischen
Ortskern rund um die alte Burg-
ruine großer Beliebtheit und lockt
tausende Gäste an. Dies ist zum
einen auf die einmalige Kulisse
der zum Teil über 300 Jahre alten
Fachwerkhäuser und zum ande-
ren auf das vielfältige Angebot
zurückzuführen.
Dies verleiht dem Markt eine ganz
besondere Atmosphäre, die den
Besucher in eine andere Zeit zu
versetzen scheint.
Durch den gesamten Burgbering
reihen sich die Stände in kopf-
steingepflasterten, engen Gassen
aneinander. Man erlebt Kaufinter-
essierte, die mit Händlern feil-
schen, Kinder, die ihr ausgedien-
tes Spielzeug anpreisen und

zwischendurch bietet die ortsan-
sässige, sowie auswärtige Gas-
tronomie ihre Speisen und Geträn-
ke an. Alles in allem also ein sehr
buntes Bild in mitten des maleri-
schen Künstlerdorfes Kronenburg.
Mittlerweile ist die Zahl der Ausstel-
ler auf über 100 angestiegen, wobei
die Organisatoren bestrebt sind
möglichste keine Neuware, sondern
ausschließlich Trödel, Antiquitäten,
sowie Kunsthandwerk zuzulassen.
Es bietet sich also Gelegenheit,
das ein oder andere Schnäpchen
zu machen.
Der Eintritt beträgt in diesem Jahr
1,50 Euro.
Um den steigenden Beesucherzah-
len gerecht zu werden, und die
damit verbundenen Parkprobleme
zu vermeiden, wurde ein Shuttle-
Bus-Transfer eingerichtet, der im
10 Minutentakt zwischen Burg-
bering und Parkplatz pendelt.
Anschließend können auch noch die
Freizeitmöglichkeiten rund um den
Kronenburger See genutzt werden.
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Mit Anerkennung und Motivation
gegen den Fachkräftemangel
Mitarbeitende empfinden betriebliche Krankenversicherung als Wertschätzung

Immer mehr Firmen spüren dieImmer mehr Firmen spüren dieImmer mehr Firmen spüren dieImmer mehr Firmen spüren dieImmer mehr Firmen spüren die
Auswirkungen des Fachkräfte-Auswirkungen des Fachkräfte-Auswirkungen des Fachkräfte-Auswirkungen des Fachkräfte-Auswirkungen des Fachkräfte-
mangels. Eine Studie weist aufmangels. Eine Studie weist aufmangels. Eine Studie weist aufmangels. Eine Studie weist aufmangels. Eine Studie weist auf
eine immer beliebtere Möglich-eine immer beliebtere Möglich-eine immer beliebtere Möglich-eine immer beliebtere Möglich-eine immer beliebtere Möglich-
keit hin, um Fachleute zu binden:keit hin, um Fachleute zu binden:keit hin, um Fachleute zu binden:keit hin, um Fachleute zu binden:keit hin, um Fachleute zu binden:
Indem der Arbeitgeber seinen Be-Indem der Arbeitgeber seinen Be-Indem der Arbeitgeber seinen Be-Indem der Arbeitgeber seinen Be-Indem der Arbeitgeber seinen Be-
schäftigten eine von ihm finanzier-schäftigten eine von ihm finanzier-schäftigten eine von ihm finanzier-schäftigten eine von ihm finanzier-schäftigten eine von ihm finanzier-
te betriebliche Krankenversiche-te betriebliche Krankenversiche-te betriebliche Krankenversiche-te betriebliche Krankenversiche-te betriebliche Krankenversiche-
rung (bKV) anbietet.rung (bKV) anbietet.rung (bKV) anbietet.rung (bKV) anbietet.rung (bKV) anbietet.
Foto: djd/Allianz/pressmaster -Foto: djd/Allianz/pressmaster -Foto: djd/Allianz/pressmaster -Foto: djd/Allianz/pressmaster -Foto: djd/Allianz/pressmaster -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

Im aktuellen Fachkräftereport der
Deutschen Industrie- und Handels-
kammer (DIHK) gab über die Hälfte
von 22.000 befragten Firmen an,
nicht mehr alle offenen Stellen be-
setzen zu können. Und in einer
Umfrage des Ifo-Instituts befürch-
tet mehr als ein Drittel der Betrie-
be sogar, wegen fehlender Arbeits-
kräfte weniger wettbewerbsfähig
zu sein. Wie also lassen sich gut
ausgebildete und motivierte Leute
gewinnen und langfristig halten?
Eine weitere Studie weist auf eine
immer beliebtere Möglichkeit hin:
indem der Arbeitgeber seinen Be-
schäftigten eine betriebliche
Krankenversicherung (bKV) finan-
ziert. Darüber erhalten die Mit-
arbeitenden zusätzliche Gesund-
heitsleistungen, für die ihre ge-
setzliche Krankenversicherung
(GKV) nicht oder nur teilweise
aufkommt - etwa hochwertigen
Zahnersatz, Behandlungen beim
Heilpraktiker oder Zuschüsse für
Brillen und Kontaktlinsen.
Zur Bindung beitragen und Fluktu-Zur Bindung beitragen und Fluktu-Zur Bindung beitragen und Fluktu-Zur Bindung beitragen und Fluktu-Zur Bindung beitragen und Fluktu-
ation niedrig haltenation niedrig haltenation niedrig haltenation niedrig haltenation niedrig halten
Laut einer infas-quo-Umfrage im
Auftrag der Allianz zahlt die bKV
auf diese Weise auf die Mitarbei-
terzufriedenheit ein: In Unterneh-
men, die eine bKV anbieten, füh-
len sich rund drei Viertel der Ange-
stellten von ihrem Arbeitgeber
wertgeschätzt, in Firmen ohne bKV
nur 50 Prozent. Der Studie zufolge
beschäftigt sich mehr als die Hälfte
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der befragten Unternehmen, die
noch keine bKV anbieten, bereits
konkret mit dem Abschluss oder
steht der bKV zumindest offen ge-
genüber. Dabei sind es vor allem
größere Arbeitgeber mit mehr als
50 Mitarbeitenden, die sich eine
bKV im eigenen Betrieb gut vor-
stellen können. „Der Arbeitskräf-
temangel macht vielen Unterneh-
men zu schaffen. Und viele haben
erkannt, dass eine bKV dazu bei-
tragen kann, das Problem zu be-
wältigen“, sagt Dr. Jan Esser, Pro-
duktvorstand der Allianz Privaten
Krankenversicherung. Gesund-
heitsleistungen seien bei Mitar-
beitenden sehr begehrt, mehr als
beispielsweise ein Dienstwagen.
„Arbeitgeber haben mit der bKV
ein starkes Argument, qualifizier-
te Kräfte zu gewinnen“, ergänzt
Esser. Gleichzeitig trage sie dazu
bei, bestehende Mitarbeiter noch
stärker an das Unternehmen zu
binden und die Fluktuation nied-
rig zu halten.
Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Wünsche vonWünsche vonWünsche vonWünsche vonWünsche von
Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und Arbeitgebern einArbeitgebern einArbeitgebern einArbeitgebern einArbeitgebern ein
Fragt man die Beschäftigten, wel-
che Gesundheitsleistungen einer
bKV besonders attraktiv sind, so
stehen Zuschüsse für Zahnersatz,
Behandlungen beim Zahnarzt und
Sehhilfen ganz oben auf der Liste.
Mehr Infos gibt es beispielsweise
unter www.allianz.de/bkv. Der
Großteil der Arbeitgeber wünscht
sich laut infas-quo-Studie viele
Wahlmöglichkeiten zu einem an-
gemessenen Preis und individuelle,
auf das Unternehmen zugeschnit-
tene Lösungen. Die Versicherungs-
wirtschaft hat darauf reagiert und
bietet passgenaue Lösungen an.
(djd)

Mit einer vom Arbeitgeber finan-Mit einer vom Arbeitgeber finan-Mit einer vom Arbeitgeber finan-Mit einer vom Arbeitgeber finan-Mit einer vom Arbeitgeber finan-
zierten privaten Krankenversiche-zierten privaten Krankenversiche-zierten privaten Krankenversiche-zierten privaten Krankenversiche-zierten privaten Krankenversiche-
rung können Unternehmen gutrung können Unternehmen gutrung können Unternehmen gutrung können Unternehmen gutrung können Unternehmen gut
ausgebildete und motivierte jungeausgebildete und motivierte jungeausgebildete und motivierte jungeausgebildete und motivierte jungeausgebildete und motivierte junge
Leute gewinnen und diese auchLeute gewinnen und diese auchLeute gewinnen und diese auchLeute gewinnen und diese auchLeute gewinnen und diese auch
langfristig halten.langfristig halten.langfristig halten.langfristig halten.langfristig halten.
Foto: djd/Allianz/pressmaster -Foto: djd/Allianz/pressmaster -Foto: djd/Allianz/pressmaster -Foto: djd/Allianz/pressmaster -Foto: djd/Allianz/pressmaster -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 14. Juli 2023Freitag, 14. Juli 2023Freitag, 14. Juli 2023Freitag, 14. Juli 2023Freitag, 14. Juli 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
07.07.2023 um 10 Uhr07.07.2023 um 10 Uhr07.07.2023 um 10 Uhr07.07.2023 um 10 Uhr07.07.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Achtung! Achtung! Achtung! Achtung! VVVVVilleroy & Bochilleroy & Bochilleroy & Bochilleroy & Bochilleroy & Boch
WildroseWildroseWildroseWildroseWildrose

Kaffeeservice und Essservice, kom-
plett, jeweils für 6 Personen, auf
Verhandlungsbasis abzugeben.
Tel. 02447/2609991

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung,
Termine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
GartenbauGartenbauGartenbauGartenbauGartenbau

Hobbygärtner sucht HobbygärtnerHobbygärtner sucht HobbygärtnerHobbygärtner sucht HobbygärtnerHobbygärtner sucht HobbygärtnerHobbygärtner sucht Hobbygärtner
in in in in in WWWWWeilerswisteilerswisteilerswisteilerswisteilerswist

Kann 2 mal im Monat Hilfe gebrau-
chen, wer ist interessiert?
Mob. 01512/3444224

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisen-
bahn, WIKING, SIKU-Plastik und Gorgl-
Toys Automobilie, Figuren und Diora-
men von Preiser, Lineol und Elastolin
sowie SCHUCO Spielzeug.
Tel. 02253/6545

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Reinigugskraft gesuchtReinigugskraft gesuchtReinigugskraft gesuchtReinigugskraft gesuchtReinigugskraft gesucht

Wir suchen für unser Objekt im Indus-
triegebiet Weilerswist, eine deutsch-
sprachige Reinigungskraft in der Zeit
von 5.00 Uhr bis 6.30 Uhr Teilzeit oder
von 5.00 Uhr bis 8.00 Uhr (mit Steuer-
karte) Tariflohn 13,00 Euro  M/W/D,
Tel.: 02254 96 90 511,
Mobil: 0175 53 84 308
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Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805/986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
02428901010, 01719909300

CaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationenCaritaspflegestationen
Schleiden,
Palliativpflegedienst
02445/8507-223
0173/9532448
Hellenthal-Kall,
Palliativpflegedienst
02441/7776080

Freitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. Juni
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen (Kuchenheim),
02251/3286

Samstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. JuliSamstag, 1. Juli
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen,
02251/1293880

Sonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. JuliSonntag, 2. Juli
Millennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-Apotheke
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251-124950

Montag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. JuliMontag, 3. Juli
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660

Dienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. JuliDienstag, 4. Juli
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Mittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. JuliMittwoch, 5. Juli
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Donnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. JuliDonnerstag, 6. Juli
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/4311

Freitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251/2696

Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800

Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), 02251 - 63443

Montag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. Juli
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen (Kuchenheim),
02251/3286

Dienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. Juli
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253/2065

Mittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal), 02482/2206

Donnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. Juli
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880

Freitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. Juli
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660

Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/51285

Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli
Praxis Hülsmann und UnlandPraxis Hülsmann und UnlandPraxis Hülsmann und UnlandPraxis Hülsmann und UnlandPraxis Hülsmann und Unland
Mechernich-Kommern,
02443/6638

2. Juli2. Juli2. Juli2. Juli2. Juli
Praxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis Istemi
Euskirchen,
02251/7772727

8. Juli8. Juli8. Juli8. Juli8. Juli
Praxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis Rüsing
Zülpich, Tel.: 02252-81955

9. Juli9. Juli9. Juli9. Juli9. Juli
Praxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis Rüsing
Zülpich, Tel.: 02252-81955

15. Juli15. Juli15. Juli15. Juli15. Juli
Praxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis Braßeler
Mechern.-Holzheim,
Tel.: 02484-9186793

16. Juli16. Juli16. Juli16. Juli16. Juli
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, Tel.: 01523-4695490

Alle Angaben ohne Gewähr

01590/4481419
Stiftung EvAStiftung EvAStiftung EvAStiftung EvAStiftung EvA

Alten- und Pflegeheim
Mobiler Pflegedienst
info@eva-gepflegt.de
02444/95150

Abfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-NotdienstAbfluss-Notdienst
Fa. Poetes, Euskirchen
02251/51067
und 0700/47064706

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394
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„Spirit“ spielt wieder in Reifferscheid
Sacro-Pop-Band war bereits im vergangenen Jahr
auf der Burg zu Gast - Sommer-Open-Air am 12. August

Foto: Band Spirit/pp/Agentur ProfiPressFoto: Band Spirit/pp/Agentur ProfiPressFoto: Band Spirit/pp/Agentur ProfiPressFoto: Band Spirit/pp/Agentur ProfiPressFoto: Band Spirit/pp/Agentur ProfiPress

Reifferscheid. „Mit Picknickkorb
und Campingstühlen“ spielt die
Sacro-Pop-Band „Spirit“ am Sams-
tag, 12. August, auf der Burg Reif-
ferscheid bei Hellenthal ein Som-
mer-Open-Air-Konzert. Los geht es
ab 18 Uhr. Im vergangenen Jahr
waren sie dort bereits zu Gast und
haben Lieder aus ihrem Album
„Karussell“ zum Besten gegeben.
„Ankommen, zurücklehnen, genie-
ßen!“, schreibt Stephanie Rei-
chenberger für die Band und er-
gänzt: „Wir werden einen vielsei-
tigen Mix stimmungsvoller Pops-
tücke aus unserem Repertoire
darbieten. Bringt gerne eure Cam-
pingstühle und Picknickkörbe mit
und genießt die entspannte At-
mosphäre der Burg!“
Der Eintritt ist frei, Spenden sind
erwünscht. Bei schlechtem Wet-
ter findet das Konzert in der Kir-
che in Reifferscheid statt.
pp/Agentur ProfiPress


